
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeverische wöchentliche Anzeigen und Nachrichten.
1791-1811

1794

51 (22.12.1794)

urn:nbn:de:gbv:45:1-121248

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-121248


_ Mon t ags , den22km Decembev 1794.
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e r i s ch e
wöchentliche

Anzeigen und Nachrichten.

N u m e r 0 ;i.

Avertissements.
1 Es wäre zu wünschen gewesen,

wenn dasPubliknm sich den von Seilen dev
Expedition gechanenen Vorschlag in Absicht
des heruntergelassenen Preises harte gefal,
len lassen. Da dies aber nicht geschehen,
so muß es freplich bleiben , wie cs war:
und werden daher diejenigen gebeten , wel¬
che fürs Jahr 1795 die Jntelligenzblattex
hatten wollen , sich vor Neujahr zu mel¬
den , so wie auch die Interessenten dieses-
Iahres ersucht werden , den Sitöscriptions
Preis zu i R.hlr. gegen Ende dieses Iah.
res einMndeii.

Expedition der Intelligenzblatter.
2 Wegen der Weihiinchrs Almertag

ersucht man, die zu inserirendcn Stucke spar-
stcns am Mittwochen glachmiltag cinzusen-
den . Expedition der Anzeige».
Der ordnungen.
88ann bey der kaiserlichen Regie¬
rung beschwerend angezeiger worden,
daß einige hiesige Unrerrhanen sich ec-
dreisten , über Sen an Sen Sielen an-
kommenden zum allgemeinen Verkauf
bestimmten Torf mit den Schiffern ein
Vorzeding zu machen , und die ganz
Ladung an sich zu handeln , dieses zum
größesten Nacktheit des Publikums und
insonderheit zur .Bedrückung der Unver¬
mögenden gereichendes gewinnsüchtige»
Benehmen aber um so weniger weiter
geduldet werden kann , weil schon die

Wroger in der ertheilten Instruction an¬
gewiesen sind , vor allen Dingen dahin
öaraufAckt zu haben , daß die Schiffer,
dies mit waarcn , um solche feil zu bie¬
ten, be^ venSielen anlegen, jedesmal die
sogenanme z Liegetage , in welchen al¬
len und ieven ohne Unterschied davvn
käuflich etwas an sich bringen fre^
stehet , pünctlick obscrviccn : so wird
sowohl aller Vor alsAufkanfdes Torfs,
so rvie 'Meb übrigen zum freien Absatz
an das Publicum öestinirtcn waaren
be^ Vermeidung zo Gfl unabbir - licher
siscalischer Brüche verboten , und soll
diese Verordnung in den wirlhshäu-
sern , wo cs nochig se^n wird , zu je¬
dermanns Nachachttwg angeschlagen
auch von öffentlicher Lanzel abgekündi-
ger werden , gleich denn auch die Be¬
amte und Wcöger in ihren Listr -ccen
pflichrmaßig zu vigiliren gehalten ffzm
sollen , damit hierwider nicht gehan¬
delt werden möge die LoncravenieNten
aber bey der Regierung zur gebühren¬
den Bestrafung zu denunciren . wor-
nach sich also zu achten und für Scha¬
den zu hüten Sign . Iev d r >Nov . >7y4.

(I, . 8 .) Aus der Regierung.
2 Nachdem be^ der Regierung

viele und laute Rlagen über die pflicht¬
widrige Behandelung der Mahlgcnos-
in den Mühlen , und daß insond - rheit
dasjenige , was cormals in Ansehung
des wägen » des Getra/de verordnet
worden ist, gänzlich aus den Augen ge-



285

sezet werde , seit einiger Zielt eingegan-
gen sind , man daher Sec Nothwendig-
keir erachtet , nm denselben für die Ziu-
kunft abzuhelfen , die Regierungs Ver¬
ordnung vom 9 . December >740 zu er¬
neuern , und da selbige bis anher gänz¬
lich aus den Augen gesetzet worden , zu
scharfen : als wird solche hierdurch
von Wort zu Wort zu jedermanns
Wifserschaft gebracht:"Des Durchlauchtigsten Fürsten und

Herrn , Herrn Johann August,
Fürsten zu Anhalt , Herzogen zu
Sachsen , Engern , und Westpfah-
len , Grafen zu Ascanien , Herrn zu
Ferbst , Bernbucg , Jever , und Rnip-
hausen , unsers gnädigsten Fürsten
und Herrn , Hochfürstl Durchlauch-
tizkcit , Wir der Herrschaft Jever

^ bestalte Starhalter , Gberlanddrost/
auch zur Regierung verorSnete Präsi"
dent , Vice-Präsident , Räche und
sessores , fügön hiermit iedermännig^
lich tu wissen , waszestalr auf Hoch¬
fürstl gnädigsten Befehl bei Leder
^NühlechiesigerHerrschaft eine Wage
angeschaffet worden , damit der de¬
nen Müllern zustehenSc , 6te Theil
ttlk zeitberige sogenannte Matte , igach
den » Gewichte abgeliefert werde , Sa-

-Xbei aber eine Verordnung , wornach
/ ^ sowohl die Müller, a s Mühlen-' Gäste , sich zu richten haben , erge¬

hen zu lasten , höchstnätig befunden
rvor ^en , ordnen und setzen demnach
von Gbrigkeitswegen,

i) dast e n ieder sein zur Mühle ge¬
brachtes Gerraide auf der im Müh¬
len - Hanse vorhandenen Waage so-
wol , ehr es gemahlen wird, als
auch , wenn es gemahlen ist , wägen
zu lasten , und der Müller desfalls
einen Zeddul , wie viel es so vor , als
nach Sem mahlen gewogen , zu ge¬
ben , und zwar alles umsonst gehal¬
ten se/n soll , im widrigen nicht nur
derjenige , welcher sein GctraiSe
nicht wägen lasten will , sondern auch

der Müller , wenn er sich des Wä,
gens , oder Ausgebung eines Zcddula
weigert , oder für das Wagen und
Aeddul etwas nimmt , in r Gfl . für
jedesmal verfallen sesn soll.

sI Wann nun das Gei ra ^ de gemalen
ist ; soll über gedachten lsiten Theil
dem Müller von einem ieden gestri¬
chenen Scheffel , wann es einmal ge¬
malen wird , ^ Pfund , bei zweima¬
liges mahlen aber ^ Pfund an Staub-
Mehl passiren.

Z) Weil auch Rlage geführet worden,
dast die Müller oder ihre Rnechte
Trinkgeld genommen , und denjeni¬
gen , welcher Trinkgeld giebt , am
ersten helfen , das übrige zur Mühle
gebrachte Getra )?0e aber ungemalen
liegen , und den Eigener dessen z bis
4 und mehr Tage ohne Noch warten
lassen ; so wird solche Unordnung
hiermit gänzlich abgeschaffet , hinge¬
gen alles Trinkgeld , es sei auch , un¬
ter was prärext es immer wolle , zu
nehmen und zu geben hiermit best
2 Gfl , Brüche für jedesmaliger Ton-
travention vcrbothen , mit der Ver¬
warnung , dast sowohl der Geber,»
als der Müller , welcher das Trink¬
geld durch seinen Rnecht nehmen
lasset , über gedachte s- Gff - exequiret
werden soll , gleich auch die Mü -ler
bei g' eichmästiger Brüche befehliget
werden , einem ieden sein GerraiSe
nach Verordnung, wo cs gebracht
wird , zu mahlen , und keinen an6er
solcher Ordnung für andern zu hel¬
fen , oder unausbleiblich die execu-
tion solcher Brüche zu gewärtigen.
Wornach ein Ledee sich zu achten,
und für Schaden zu hüten har»
Signatum Jever den 9 , Dech/go.

Damit nun hinführo sowohl von Sei¬
ten der Müller , als der Mahlgenossen
dieser Verordnung pünctl ' ch nachgcle-
ber, mithin zu neuen Beschwerden kein
Anlast gegeben werde ; soll dieselbe all¬
jährlich auf den ersten Sontag des Ab-
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veirts von den Lanzeln abgekündtger,
auch vemIeverscheu Woche,rblarreein-
gerücker werden Wornach fick also
manniglich zu achten . Signatum Je¬
ver den 28 . Novemb. 1794.

(h . 8 ) Aus der Regierung.
Beförderung.

. Vigore kclcrixci VSll 24 April 1795
/ ist nunmehro nach erfolgtem Ableben des

Asscssoris und Buraermeister Claastu der
Rach,undMhero adjungirreBurgermeister
AlbrechtAriedrichAugustJsnsto als wurck-
licher Bürgermeister Hieselbst imroducirt
worder . Jever am 16 . Dccbr. 1794«

Aus der Regierung.
Gerichtliche Procl.

1 Zu Ehren Pastor Bauermeisters
Pfänder Vergantung , von zwey , zwey-
jährige Kuhbcester , ist tcrminus auf den.
Montag als den 22 dieses iu Noa Uphofs
Krughause, , zu Hohenkirchen , angesetzt
worden. Wornach re . Jever d. 17. Dec
1794.

Vom Landgerichtswegen.
2 Zu Harm Anthon Behrens Ver¬

gantung , von Zinnen , Kupfer , Meßing,
Tische , Stühle , Schranckc , ,ind sonstige
Sachen, ist kerminus auf den Dienstag als
den 2 ^ . dieses , indessen Behausung auf den
Hocksiehl , angesttzt worden . Signatum
Jev er den , 7. Dec . 1794

Aus dem Landgerichte,
g Es sollen , einige Clastern Hol; aus

dem Up Jcvcrsche» Busche anhero zu fah¬
ren ^mindest annehmend öffemiich verdun¬
gen werden ; die Liebhaber können sich am
Montag als den 22ten diesen früh um 10
Uhr vor der Cammer cinfinden , die Be¬
dingungen anhören und darnach annehmen.
Sign Jeverden 20 . Dec. 1794.

8 ) Aus der Lämmer,
Privat Sachen.

, Me» l - Cornelius Tob. Hoveman
und dessen wevl . Wittwen Erben wollen die
von ihren Eltern angeerdte drcy Wohn¬
häuser an der Syhlstraße zu Neustadt Gö¬
dens . von welchen das von den Erblas¬
sern selbst bewohnt gewesene auf 780 rthl.

17 sch. 124 m. die von Joseph C»rstenL
und Jacob Harms heucrljch bewohn 1 wer»
dende aber respective aus 559 rchlr. i sch..
174 und 128 rthlr. 2 sch. 124 w. gewürdi¬
gt worden , am Zien Januar anstehend
Vormittags um ro Uhr in dem Burlage-
schen Wirthshause zum Zeichen des Bre¬
mer Schlüssels zu Neustad Gödens öffent¬
lich feil bieten , und wenn hinlänglich gc-
bolhcir wird , mit Ober -Dormundschastl.
Approbation dem meistbietenden Zuschlägen
laßen ; wer demnach zum Ankauf des ei¬
nen oder andern belieben haben mögte,
kann sich bemeldctcn Tages zeitig einfin'
den ; auch können die Conditiones und
Laxe vorab bey dem Burggrafen Gans zm
Gödens eingefehen , oder auch für die Ge¬
bühr in Abschrift erhalten werden . Gö¬
dens am Hochgräfi. Landgerichte den 8ten
Dec. 1794. Reimers.

2 Hedde Ahlrichs, am WinserOster
alten Deichverlanget sofort einem
Schmiede Gesellen , oder eirren Lehrbur¬
schen , der mit der Profession schon etwas
umzugehen weiß.

; Bey Kauffmann Kanngicsscr in
Jever sind zu bekommen extra gute hol¬
ländische Erbsen. Der alleräußerste Preiß
davon ist festgesetzt . Grüne zu cWüber
Graue zu 8 und die Meisten zu 74 Stü¬
ber die Kanne:

8 Beym Buchbinder und Kaufmann'
Grosse sind für billigen Preis zu haben : ,
neue Neujahrs- Wünsche auf 17^5 von ver¬
schiedener Art , als Strumpfbänder , To-
backs Geldbeutel , wohlriechende Küssen,
seidene und atlassene u. s. w. Verschiedene
ABC Bücher für Kinder zum Weih-
nachts Ge ' chcnk , mit illuminirten Ku¬
pfern verschiedene Taschen Calcnder und
sonstige Maaren.

12 2Loo Rthlr sind sofort für billige
Zinsen gegen Sicherheit m belegen . Von
dem Rendant Peeckcn kann man nähere
Nachricht erhalten , und resp. mit ihm
über diese Sache unterhandeln.

6 Der Buchhaltende Vormund über
weil Ulrich Johann Anchon Janus Kin¬
der , Kaufmann Oltmanns hat sofort vom
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seiner Luranderr Vermögen 50Q rchlr. in
Golde gegen hinlängliche Sicherheit und
zu accordirenden Zinsen zu belegen. Man
melde sich desfals bei denselben oder bei
dem Rechnungssteller Kunstenbach

7 Nachdem Magistrat zuin Besten
bieserjStadt gutgesunden , daß Hieselbst or.
deutliche Vieh Markte gehalten werden , so
wie in Emden und Norden ; so wird hle-
mit zu jedermanns Wissenschaft bekannt
gemacht , daß künftig alle Jahre mit Bei¬
behaltung der gewöhnlichen Jahr -Markte
im Herbste 6 Viebmarkte »erstattet — und
gehalten werden sollen , und zwar an den
Freytagen der auf einander folgenden Wo¬
chen , so daß das erste amj Freytage vor
dem io Oktoberals dem bestirnten gewöhn¬
lichen Jahr -Markte anfangen wird.

Wer also besonders fettes Vieh im
Herbst zu verkauftenhat , kann sich an den
bestimmten Tagen Hieselbst auf dem ge¬
wöhnlichen Markt - Platze emfinden , und
seinen Vorcheil suchen , sowie jeder , der
solches zu erhandeln willens ist , dahin eiu-
geladcn wird. Gegeben Aurich in Curia
den 6ten December 1794.

Bürgermeister und Rath.
8 Des Herrn Canzeleprath Siegen

Kinder erster Ehe wollen 90 Grafen zum
Thcil alt Groden Land , mit dem dazu ge¬
hörigenWohn und Backhauftansm Schaar,
so wie solche bisher ivou Gerriet Peters
Wittwe hcuerlich sind genutzet worden , um
selbige May 1796 anzutreten , öffentlich
vermiclhen. Es können sich die Liebhaber
am ?ten Januar 179z zu Kniephausen in
der Schenke einsindcn , die Bedingungen
daselbst , und vorher bey dem DocwrMc,
dici .ia Toel in Jever cinsehen , und Heu-
rung treffen.

9 Ich habe nunmchro wieder Rocken
Scheffelweise zu verkaufen . Luders.

10 Nachstimistigen Dienstag als den
2gten dieses will die Oberstin v . Ulisch ein
Matt bcy ihrem Garnen gelegenen Landes
zur Leinsaat auf künftiges Jahr verheuern,
wes alls Liebhaber sich gedachten Tages
bcy dem in dem Garten wohnenden Hin-
rich Evcrs einsinden können.

n Die Deputl'rten bey der Brand-
versicherungsgescllschast werd. n ersuchet,
sich am - ten Jenner 179 ; gegen i Uhr in
der Wittwr Hammerschmids Hause Hie¬
selbst einzufinden , um über verschiedene
Sachen , besonders über die Aufnahme de¬
rer, welche sich spater gemeldet haben oder
melden werden zu rathschlagenund zu stim¬
men . Jever den 19 . Dec. 1794.

Hollmann.
Todes - Fäll.

r Allen unfern Freunden und Ver¬
wandten machen wir , vom tiefste» Schmerz
durchdruugen , bekannt : daß wir den ig,
ten dieses des Morgens um 104Uhr unfern
theuersten Vater und SchwieaervawrAn-
ton Bernhard Clasteu,BMsch K .nserN 'Äz-
sessör und Bürgermeister in einem Alter
von Z^ Jahren, M Monath und^iO Tagen
durchoen Tod aus' unfern Armen verloh,
ren haben und verbitten alle Beyleidsbe-
zeugungenl C. F . v Quercnheimb.

Antoinette v . Querenheimb,
geb . Classen.

2 Den io December Abends Mhr
gefiel es dem allweisen Lenker menschlicher
Gchicksahle , durch den tödtlichen Hintritt
des Kaufmann Johann Gecken mir meinen
innigjj geltebten Ehemann , meiner Toch¬
ter und der noch tragenden Leibesfrucht
eine» zärtlichen , versorgenden Vater und
Führer zu nehmen . Eine drittchalbjäh,
rige wenig unterbrochene Krankheit der
Wassersucht , und eines zu starken hamor-
rhoidal Flusses , und daraus zuletzt erfolgte
schleichende, abzehrende , hcctifche Fieber,
richteren endlich seinen sonst so gesunden,
starken und festen Körperbau , u > Anfänge
seines Men Lebensjahres, und im 41en
unserer vergnügtesten Ehe zu Grunde,

Diesen uns fo barten , unersezlichen
Verlust mache allen seinen und unfern Gön¬
nern, Freunden und Verwand ttn schuld gst
bekannt , und überzeugt von Ihrer mitlei¬
digen jTheilnahme verbitte alle , sowohl
mündliche als schriftliche Beileidsbezeugun¬
gen. Sande den 14 Decemb . 1794

L C Gercken geb. Rippen,'
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